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Krankheit als "Normalität".  
Metaphern der Depression in den deutschen Qualitätsmedien. 
 
Die Themen rund um Gesundheit, Krankheit(en), Wohlbefinden und Fitness sind in den 
deutschen Massenmedien allgegenwärtig. Immer wieder wird auch von „Volkskrankheiten“ 
gesprochen wie Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Rückenschmerzen, Depression, Burnout …  

Der Vortrag versucht massenmediale Diskurse zu Depression zu ergründen. Im Mittel-
punkt steht die diskursive Konstitution des Krankheitsbildes Depression in den deutschen 
Medien FAZ, DER SPIEGEL und DIE ZEIT. Auf der Grundlage der spezifischen Diskursmetapho-
rik werden die Konzepte Krankheit vs. Normalität ausgelotet und der mediale Umgang damit 
diskutiert. Mit Bezugnahme auf die konzeptuelle Metapher LIFE IS A YOURNEY wird darge-
stellt, welche untergeordneten Konzepte bei der medialen Konstruktion von Depression ein-
gesetzt werden, wobei vor allem die spezifische kontextuelle Einbettung einzelner Meta-
phern wie z. B. DEPRESSION IST EIN WEG fokussiert wird. Dabei werden insbesondere einige 
depressionsspezifische Kollokationen (in die Depression fallen, im schwarzen Loch der De-
pression) und ihre Kontextsensitivität – im Sinne der linguistischen Diskursanalyse – analy-
siert. 
 
 
Dr. Marina Iakushevich studierte Germanistik, Anglistik und BWL in Paderborn und Ekaterinburg 
(Russland). Sie promovierte 2008 an der Universität Paderborn zu emotionalen Werbewirkungen in 
der deutschen und russischen Kosmetikwerbung. Bis 2018 war sie wissenschaftliche Mitarbeiterin an 
der Universität Paderborn. Seit dem Sommersemester 2018 vertritt sie die Professur für Germanisti-
sche Sprachwissenschaft an der Universität Greifwald. 
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